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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hat sich die Zahl der Personen, die sich im Maßregelvollzug in den baden-
württembergischen Zentren für Psychiatrie befinden, seit 1996 (letzte Anfrage
1996 durch Abg. Dr. Walter Müller u. a. SPD) entwickelt (aufgeschlüsselt nach
den einzelnen Zentren für Psychiatrie)?

2. Welche Kosten entstehen im Maßregelvollzug pro Kopf im Durchschnitt und
wie haben sich die Aufwendungen des Landes für den Maßregelvollzug seit
1996 entwickelt?

3. Von welcher Entwicklung der Belegungszahlen und welchen durchschnittli-
chen Pro-Kopf-Kosten geht die Landesregierung in den nächsten Jahren beim
Maßregelvollzug aus?

4. Wie hat sich die Zahl der Personalstellen für den Maßregelvollzug seit 1996
entwickelt, aufgeschlüsselt nach Fachpersonal der unterschiedlichen Berufs-
gruppen (auch der nicht aufgeführten Fachkräfte in der Psychiatrie-Personal-
verordnung Maßregelvollzug [Psych-PV-MRV], z. B. Sporttherapeuten, Kunst-
therapeuten etc.) und Hilfskräften/unqualifiziertem Personal?

5. Welche Personal- und Betreuungsschlüssel werden für den Maßregelvollzug
zugrunde gelegt und welche Unterschiede ergeben sich im Vergleich zur ange-
wandten Psychiatrie-Personalverordnung im Maßregelvollzug?

6. Ist in Anbetracht neuer personalintensiverer Behandlungsmethoden (wie spezi-
fische Gruppentherapien u. v. m.) beabsichtigt, den Personal- und Betreuungs-
schlüssel zu verändern?

Kleine Anfrage

des Abg. Alexander Schoch GRÜNE

und

Antwort

des Ministeriums für Soziales und Integration

Maßregelvollzug in den baden-württembergischen Zentren
für Psychiatrie
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7. Ist in Anbetracht der seit 1991 angewandten „veralteten“ Psychiatrie-Personal-
verordnung Maßregelvollzug beabsichtigt, diese an die aktuellen Behandlungs-
und Therapiererfordernisse anzupassen?

30. 10. 2018

Schoch GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Der Maßregelvollzug nach den § 63 und § 64 Strafgesetzbuch (StGB) an den Zen-
tren für Psychiatrie ist eine hoheitliche Aufgabe, für deren Kosten das Land auf-
zukommen hat. In der Vergangenheit haben sich sowohl die therapeutischen Auf-
wendungen, die aufgrund evidenzbasierter Forschung eingeführt wurden, wie
auch Belastungen des Personals durch die räumliche Enge der extrem ausgelaste-
ten Institutionen und die Störungsintensität der Insassen extrem zugenommen.
Dies wird dokumentiert in einer besorgniserregenden Zunahme an gewalttätigen
Übergriffen gegenüber dem Behandlungspersonal innerhalb des Maßregelvoll-
zugs (MRV). Anhand dieser Entwicklung haben nach Einschätzung des Frage -
stellers Bedienstete in erheblicher Zahl diesem Bereich der Psychiatrie den
Rücken zugekehrt oder wollen dies in absehbarer Zukunft tun. Um dieser Ent-
wicklung adäquat entgegenzutreten und dem Sicherheitsbedürfnis der Bedienste-
ten und schlussendlich der Bevölkerung Genüge zu tun, macht dies die Bereitstel-
lung zusätzlicher Plätze, räumlicher Ressourcen und neuer Personalstellen erfor-
derlich. Das Sozialministerium hat im aktuell vorgelegten „Landespsychiatrie-
plan“ u. a. für den Maßregelvollzug das Ziel formuliert, dass angestrebt wird, die
Psychiatrie-Personalverordnung Maßregelvollzug zu 100 Prozent umzusetzen.
Dies würde als ein erster Schritt hilfreich sein, um die Personalmisere zu lindern.

Die vorliegende Kleine Anfrage hat zum Ziel, eine Bestandsaufnahme vorzuneh-
men und die zukünftige Entwicklung abzuschätzen sowie eine angemessene und
nachhaltige Planung einzufordern.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 26. November 2018 Nr. 55-0141.5-016/5061 beantwortet das
Ministerium für Soziales und Integration im Einvernehmen mit dem Ministerium
für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie hat sich die Zahl der Personen, die sich im Maßregelvollzug in den baden-
württembergischen Zentren für Psychiatrie befinden, seit 1996 (letzte Anfrage
1996 durch Abg. Dr. Walter Müller u. a. SPD) entwickelt (aufgeschlüsselt nach
den einzelnen Zentren für Psychiatrie)?

Die Gesamtbelegung des baden-württembergischen Maßregelvollzuges nimmt seit
Jahren kontinuierlich zu. Die Entwicklung im Einzelnen ist der Tabelle in Anlage 1
zu entnehmen. 

Nähere Einzelheiten sind der Antwort zur Drucksache 16/5079 zu entnehmen.
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2. Welche Kosten entstehen im Maßregelvollzug pro Kopf im Durchschnitt und
wie haben sich die Aufwendungen des Landes für den Maßregelvollzug seit
1996 entwickelt?

Die Kosten pro Patient sind seit 2010 von 85,1 Tsd. Euro auf 110 Tsd. Euro pro
Patient pro Jahr (+29 %) im Jahr 2017 gestiegen. Anzumerken ist, dass sich in den
Jahren 2010 bis 2015 die Anzahl der untergebrachten Menschen um insgesamt 
1 % erhöht hat und das Budget um 15,7 % aufgestockt wurde. Seit 2015 bis 2018
ist die Patientenzahl bislang um 8,8 % gestiegen und das Budget wurde um weite-
re 18,9 % erhöht. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen Kosten sowie die bereitgestellten Lan-
desmittel sind in Anlage 2 dargestellt (rückwirkend möglich bis 2004). Dabei ist
darauf hinzuweisen, dass die Belegung durch die gerichtlichen Zuweisungen nicht
gesteuert werden kann, sodass sich Belegungsschwankungen auf die Durch-
schnittskosten pro Patient auswirken. So ist bei herrschender Hochbelegung der
Rückgang der Durchschnittskosten zu erklären, wie beispielsweise in den Jahren
2009 und 2010 – vgl. Anlage 2.

3. Von welcher Entwicklung der Belegungszahlen und welchen durchschnittlichen
Pro-Kopf-Kosten geht die Landesregierung in den nächsten Jahren beim
Maßregelvollzug aus?

Die Belegung des Maßregelvollzugs ist wesentlich von der Zuweisungspraxis der
Gerichte abhängig, welche allerdings nur schwer prognostiziert werden kann. Wie
unter Ziffer 1 dargestellt ist in den letzten Jahren allerdings eine stetig steigende
Tendenz der Belegungsentwicklung zu verzeichnen. Auch die aktuelle Situation
(bislang höchster Belegungsstand im Maßregelvollzug mit derzeit 1.125 Patien-
ten) und die Tatsache, dass die untergebrachte Klientel zunehmend längere Be-
handlungsdauern erfordert, weisen darauf hin, dass die Bettenmessziffer weiter
ansteigen wird. Bei den Personal- und Sachkosten wird mit einer jährlichen Stei-
gerung von 2,5 Prozent kalkuliert. 

In den letzten Jahren konnten die Haushaltsansätze im Bereich des Maßregelvoll-
zugs deutlich erhöht werden. Im Vergleich zum Jahr 2015 wurde das Budget bis
2019 um 21,4 Mio. Euro erhöht. Darüber hinaus wurde aktuell im Regierungsent-
wurf zum Nachtrag 2018/2019 für eine weitere Erhöhung der Patientenzahlen, die
sich schwer prognostizieren lässt, in der Rücklage für Haushaltsrisiken Vorsorge
getroffen.

4. Wie hat sich die Zahl der Personalstellen für den Maßregelvollzug seit 1996
entwickelt, aufgeschlüsselt nach Fachpersonal der unterschiedlichen Berufs-
gruppen (auch der nicht aufgeführten Fachkräfte in der Psychiatrie-Personal-
verordnung Maßregelvollzug [Psych-PV-MRV], z. B. Sporttherapeuten, Kunst-
therapeuten etc.) und Hilfskräften/unqualifiziertem Personal?

Vorab wird klarstellend erwähnt, dass die Verordnung über Maßstäbe und Grund -
sätze für den Personalbedarf in der stationären Psychiatrie (Psychiatrie-Personal-
verordnung) so nicht für den Maßregelvollzug gilt. Vielmehr hat im Jahr 1991
 eine Arbeitsgruppe beim damaligen Ministerium für Arbeit, Gesundheit, Familie
und Frauen Baden-Württemberg unter Beiziehung der Struktur der Psychiatrie-
Personalverordnung einen Entwurf eines Personalbemessungsmaßstabs für den
Maßregelvollzug entwickelt. Dieser wird als Grundlage bei der Bemessung des
Personalbedarfs herangezogen. 

Die Personalstellen, die zwischen dem Ministerium für Soziales und Integration
und den Zentren für Psychiatrie in den jährlichen Budgetverhandlungen verein-
bart werden – getrennt nach Personal, das von der Psych-PV-MRV erfasst wird
und dem übrigen benötigten Personal – sind im Einzelnen in den Anlagen 3 und 4
nach Angaben der Zentren für Psychiatrie dargestellt. Die Angaben beziehen sich
jeweils auf Vollkräfte. Die Darstellung beschränkt sich auf die Jahre ab 2009, da
die Daten für die Vorjahre nur mit unverhältnismäßigem Aufwand zu ermitteln
wären. 
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5. Welche Personal- und Betreuungsschlüssel werden für den Maßregelvollzug
zugrunde gelegt und welche Unterschiede ergeben sich im Vergleich zur ange-
wandten Psychiatrie-Personalverordnung im Maßregelvollzug?

Die Personalbemessung im Maßregelvollzug orientiert sich an der Psych-PV-MRV.
Grundlage ist eine Differenzierung in Behandlungsbereiche (M1 Regelbehand-
lung, M2 Intensivbehandlung, M3 Rehabilitation, M4 Schwerkranke, M5 Entzie-
hungsbehandlung und M6 Entlassungsphase), welche sich an die Behandlungsbe-
reiche der Psych-PV anlehnen und dem sich jeweils ergebenden Behandlungs-
und Krankenpflegebedarf unterschiedlicher Patiententypen Rechnung tragen sol-
len. Für die Personalbemessung werden berufsgruppenspezifische Minutenwerte
zugrunde gelegt. 

Die nach der Psych-PV MRV zugrunde gelegten Minutenwerte liegen im Ver-
gleich zum Krankenhausbereich in den meisten Behandlungsbereichen aus guten
Gründen höher als im Krankenhausbereich. Nur ein Drittel bis maximal die Hälfte
der Patienten ist identisch mit den Patienten eines psychiatrischen Großkran -
kenhauses. 30 Prozent der Patienten im Maßregelvollzug sind schwer persön -
lichkeitsgestörte und mindestens weitere 20 Prozent schwer verhaltensgestörte
oligophrene Patienten. Die überwiegende Mehrheit der Patienten sind zudem
Mehrfachkranke.

Lediglich im Rahmen der Entlassungsphase aus dem Maßregelvollzug werden ge-
ringere Minutenwerte als im Krankenhausbereich zugrunde gelegt, was darauf
zurückzuführen ist, dass die Entlassungsphase im MRV hohe ambulante Anteile
beinhaltet, im Gegensatz zum Krankenhausbereich, wo die Behandlung in Tages-
kliniken (ohne jegliche ambulanten Anteile) erfolgt. 

6. Ist in Anbetracht neuer personalintensiverer Behandlungsmethoden (wie spezi-
fische Gruppentherapien u. v. m.) beabsichtigt, den Personal- und Betreuungs-
schlüssel zu verändern?

7. Ist in Anbetracht der seit 1991 angewandten „veralteten“ Psychiatrie-Perso-
nalverordnung Maßregelvollzug beabsichtigt, diese an die aktuellen Behand-
lungs- und Therapiererfordernisse anzupassen? 

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 6 und 7 zusammen beant-
wortet.

Wie bereits in der Beantwortung der Drucksache 16/5079 dargestellt ist es Aufga-
be des Maßregelvollzugs, den Versorgungsauftrag effizient zu erfüllen und einen
größtmöglichen Nutzen sowohl für die untergebrachten Personen als auch für die
Öffentlichkeit zu erreichen. Dabei hat sich die Psych-PV-MRV als Instrument zur
Personalbemessung in den Forensischen Kliniken in Baden-Württemberg bewährt. 

Diese Sichtweise unterstützt auch die Facharbeitsgruppe Forensik der ZfP, welche
sich aus den verantwortlichen Chefärzten für den Maßregelvollzug zusammen-
setzt. Dabei wird die Weiterentwicklung der modernen Behandlungskonzepte und
Therapiemöglichkeiten mit in den Blick genommen.

Lucha

Minister für Soziales
und Integration
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Quelle: ZfP 
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Vereinbarungswerte 

Anlage 4
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